
Sanierung der Kulturwerkstatt geplant
Stadt Kaufbeuren meldet verschiedene Projekte für Fördermittel an

Kaufbeuren – Die Kulturwerk-
statt ist eine feste Größe im
Kaufbeurer Kulturleben. Wie
Stadtplaner Werner Fehr in
der jüngsten Sitzung des Bau-
ausschusses mitteilte, soll das
Gebäude in der Ganghofer-
straße nun saniert und gege-
benenfalls erweitert werden.
Um die Möglichkeiten zu un-
tersuchen, werde zunächst ei-
ne Machbarkeitsstudie in Auf-
trag gegeben.

Laut Fehr weist das Gebäude
aus den 1950er Jahren bauliche
Mängel auf und bedarf deshalb
einer Sanierung und Moderni-
sierung. Wegen der beengten
Verhältnisse sei auch eine Erwei-
terung und Aufstockung ange-
dacht. Besitzer des ehemaligen
Kinos ist die Antonie-Zauner-Stif-
tung; heute wird die Kulturwerk-
statt als theaterpädagogische
Einrichtung vom Kaufbeurer
Stadtjugendring genutzt.

Um für die geplante Machbar-
keitsstudie mögliche Zuschüsse
zu erhalten, wird das Projekt bei
der Regierung von Schwaben für
die Städtebauförderung ange-
meldet.

Genauere Angaben zu der Kos-
tenfrage für das Vorhaben kön-

ne man Baureferent Helge Carl
zufolge erst nach der Durchfüh-
rung der Studie machen.

Weitere Projekte anvisiert
Für 2020 meldet die Stadt als

Maßnahmenschwerpunkte ne-

ben der Kulturwerkstatt diverse
andere Projekte für Fördermittel
an: Dazu zählt der Abbruch des
alten Eisstadions, Fassadensanie-
rungen in der Altstadt als Stär-
kungsmaßnahme, die Aufwer-
tung des Bahnhofsumfelds, der

Abbruch des Gebäudes im Ring-
weg 13 und die Sanierung des
Gebäudes in der Neuen Gasse
13 durch den Sozialdienst katho-
lischer Menschen (SKM). Wann
die Umsetzung der Projekte ge-
plant ist, ist noch offen.

Förderprogramm
„Soziale Stadt“

Für den Stadtteil Neugablonz
sind Maßnahmenschwerpunk-
te das dortige Quartiersmanage-
ment mit Quartiersbüro als An-
laufstelle für die Bürger sowie
eine umfangreiche gestalteri-
sche Aufwertung von bestehen-
den Gebäuden um den Neuen
Markt. Neben diesen Schwer-
punkten beinhalten weitere Pro-
jekte zum Beispiel die Weiter-
entwicklung der Sportanlage an
der Turnerstraße „in ein kom-
munikatives und gesellschaftli-
ches Zentrum für Jung und Alt“
durch den Turnverein Neugab-
lonz sowie die Errichtung und
Gestaltung von „Cliquenorten“
im Wohnumfeld: Hierzu sollen
in Zusammenarbeit mit Kindern
und Jugendlichen aus Neugab-
lonz passende Standorte als
Treffmöglichkeit ausgewählt,
und dort Container oder einfa-
che Pavillons errichtet werden.
Auf eine Konfliktvermeidung mit
der Nachbarschaft ist dabei zu
achten.

Alle Vorschläge wurden von
den Stadträten einstimmig be-
willigt. mk

Das Gebäude der Kulturwerkstatt ist in die Jahre gekommen. Nun soll es saniert werden. Foto: Kola

Mann stirbt bei Unfall
Pkw und Lkw stoßen frontal zusammen – B12 über Stunden gesperrt

Kaufbeuren – Bei einem schwe-
ren Unfall zwischen einem
Auto und einem Lkw ist der
60-jährige Fahrer des Pkw am
Dienstag ums Leben gekom-
men. Die B12 zwischen Kauf-
beuren und Marktoberdorf
war über Stunden komplett
gesperrt. Der mit Getränke-
kisten beladene Lkw hat sei-
ne Ladung verloren, die sich
auf die Fahrbahn verteilt hat.

Wie die Polizei berichtet, kam
der 60-jährige Pkw-Fahrer gegen
13 Uhr aus noch unbekannter Ur-
sache in den Gegenverkehr und
prallte auf Höhe des Parkplatzes

Hirschzell frontal mit einem ent-
gegenkommendenGetränke-Lkw
zusammen. Durch die Wucht des
Aufpralls wurde der Pkw von der
Fahrbahn geschleudert und der
Fahrzeugführer in seinem Pkw
eingeklemmt. Der Mann starb
noch an der Unfallstelle.

Beim Lkw brach die Seitenver-
kleidung, wodurch er einen Teil
seiner Ladung verlor. Die Ge-
tränkekisten verteilten sich über
die gesamte Fahrbahn. Im wei-
teren Verlauf kam das Lkw-Ge-
spann nach links von der Fahr-
bahn ab und kam letztlich im
angrenzenden Acker zum Ste-

hen. Der 52-jährige Lkw-Fahrer
kam mit leichten Verletzungen
ins Klinikum Kaufbeuren.

Nach Rücksprache mit der
Staatsanwaltschaft Kempten
wurde ein Sachverständiger zur
Unfallstelle bestellt. Die Fahr-
bahnreinigung sowie die Sper-
rung der B12 übernahmen die
Freiwillige Feuerwehr Kaufbeu-
ren und die Straßenmeisterei
Kempten.

Die beiden verunfallten Fahr-
zeuge wurden geborgen und
abgeschleppt. Den Sachscha-
den beziffert die Polizei auf et-
wa 85.000 Euro. kb

Die Ladung des mit Getränkekisten beladenen Lkw war über die Fahrbahn verteilt. Foto: Bringezu

MRS zertifiziert
Ausgezeichnete Erziehungsgemeinschaft

Kaufbeuren – Einen Grund zum
Feiern gab es kürzlich in Augs-
burg für die Marien-Realschu-
le (MRS): Sie wurde erstmals
mit dem Signet „Erziehungs-
gemeinschaft an katholischen
Schulen“ zertifiziert.

Die Zertifizierungsfeier fand
im Anschluss an den zweitägi-
gen Bildungskongress des Ka-
tholischen Schulwerks in Bayern
(KSW) statt. Neben Schulleiterin
Susanne Fedchenheuer nahmen
die projektleitenden Lehrkräfte
Manuela Holzer und Susanne
Kohrn, Jürgen Würdinger als
Vertreter des Elternbeirats so-
wie die Schülersprecherinnen
Liv-Anne Güttl und Annika Wör-
le an der Feier teil. Den Gästen
wurde ein abwechslungsreiches
Programm mit musikalischen
Einlagen sowie einem beein-
druckenden Vortrag von Ralph
Caspers (bekannt aus der „Sen-
dung mit der Maus“ und „Wis-
sen macht Ah!“) geboten, der
auf unterhaltsame Weise zeigte,
mit welchen Methoden er Jung
und Alt die Welt erklärt.

Das Zertifikat „Erziehungs-
gemeinschaft an katholischen
Schulen“ zeichnet Schulen aus,
die in Zeiten zunehmender An-
forderungen, die an Familien
und Schulen gestellt werden,

neue Wege in der gemein-
schaftlichen Erziehungsarbeit
gehen. Kreative und nachhalti-
ge Konzepte im Umgang mit El-
tern und Schülerinnen werden
an der Marien-Realschule ver-
wirklicht und stärken auf diese
Weise das Schulprofil. Konkret
werden dabei fünf Standards
umgesetzt: Wertschätzung,
Verantwortung, Partnerschaft,
Gastfreundschaft und Vernet-
zung. So wird mit dem langfris-
tig und präventiv ausgerichte-
ten Projekt die Erziehungsge-
meinschaft gefördert. kb

Schulleiterin Susanne Fedchen-
heuer (v. li.), Manuela Holzer, Jür-
gen Würdinger, Liv-Anne Güttl,
Susanne Kohrn, Annika Wör-
le, Dr. Peter Nothaft (Direktor
KSW). Foto: Marien-Realschule
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